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Harz (pm). Harzbücher 
gibt es viele, aber solche 
über die Harzer Vogelwelt 
eher weniger. „Vögel im 
Harz“ – so der Titel eines 
neuen Buchs, das Egbert 
Günther und Dr. Bernd Ni-
colai geschrieben und das 
beim Verlag Natur+Text in 
Rangsdorf bei Berlin er-
schienen ist.

Der Harz weist trotz sei-
ner geringen Größe im 
Vergleich mit anderen 
Mittelgebirgen einen un-
gewöhnlich hohen Arten-
reichtum an Vögeln auf, so 
stellen die Autoren fest. 

Einer von ihnen, Dr. 
Bernd Nicolai, ist vielen in 
Halberstadt und Umgebung 
als ehemaliger Leiter des 
Heineanums und noch eh-
renamtlich aktiver am Vo-
gelkundemuseum bekannt.

Das Buch wird einge-
leitet mit der Vorstellung 
der wichtigsten Vogelle-
bensräume im Harz – den 
Wäldern, den Gewässern 
und den Bergwiesen, wo-
für die Autoren Dr. Peter 
Meyer von der Nordwest-
deutschen Forstlichen Ver-
suchsanstalt, Detlef Cöster 
vom Talsperrenbetrieb 
Sachsen-Anhalts und Syl-
via Lehnert von der Natur-
schutzbehörde des Land-
kreises Harz gewinnen 
konnten. 

Das Vorwort schrieb Dr. 
Wolfgang Scherzinger, ehe-
mals wissenschaftlicher 
Leiter im Nationalpark 
Bayerischer Wald und be-
kannt für viele Publikati-
onen über Raufußfühner, 
Spechte und Eulen sowie 
zur Waldökologie.

Die teils großformatigen 
Vogelfotos lieferten Her-
mann Schütte aus Magde-
burg, dessen Schatz aus 30 
Jahren Vogelfotografie die 
Autoren bergen konnten, 
sowie der bekannte Tier-
filmer Uwe Anders, dessen 
neuester Film über den 
Harz aktuell im Fernsehen 
lief, aber auch andere nam-
hafte Fotografinnen und Fo-
tografen. 

Die Landschaftsaufnah-
men stellte überwiegend 
Gottfried Bürger aus Tha-
le zur Verfügung. Gemalte 
Vögel von Hans Christoph 
Kappel und Christopher 
Schmidt sowie Werke der 
bekannten Harzmaler Pa-
scha Weitsch und Herr-
mann Schnee runden das 
Buch ab.

Eine Attraktion im Harz, 
auch für Vögel, ist die von 
Natur aus unbewaldete 
Brockenkuppe. Dieser 
hochalpine Lebensraum 
zieht immer wieder einige 

Hochgebirgsarten an. Seit 
vielen Jahren brütet die 
Ringdrossel mit etwa zehn 
Paaren auf dem Höchsten 
im Norden, völlig isoliert 
von ihren Brutgebieten in 
den Gebirgen im südlichen 
Europa und in Skandinavi-
en. Regelmäßig erscheint 
die Alpenbraunelle, ihre 
Ansiedlung wird mit Span-
nung erwartet, sowie sel-
tener der Schneefink. 

Selbst die monotonen 
Fichtenwälder, die im Harz 
an den meisten Standorten 
nicht hingehören und wohl 
auch deshalb gegenwärtig 
flächenhaft absterben, wei-
sen einige ornithologische 
Leckerbissen auf, so Rau-
fußkauz, Sperlingskauz 
und Tannenhäher, die erst 
mit der Fichte eingewan-
dert sind. Andere waren 
trotz aufwendiger Ausset-
zungen nicht mehr zu ret-
ten, wie Auer- und Hasel-
huhn. 

Aber es gibt auch Posi-
tives zu vermelden, denn 
mit Schwarzstorch, Uhu, 
Wanderfalke und Kolkrabe 
sind dank eines besseren 
Schutzes wieder Vogelar-
ten im Harz zu sehen, die 
einst völlig verschwunden 
waren.

Was angesichts der Be-
richte in den Medien über 
die absterbenden Fichten-
wälder etwas ins Abseits 
gerückt ist: Der Harz ist 
auch ein Laubwald! Es war 
deshalb ein besonderes 
Anliegen der Autoren, auf 
die schönen Buchen- und 
Eichenwälder speziell im 

Ostharz hinzuweisen. Mit 
Grau- und Mittelspecht sind 
in ihnen zwei Laubwaldspe-
zialisten beheimatet, die 
nach europäischem Natur-
schutzrecht geschützt sind 
und für die wir eine beson-
dere Verantwortung haben. 
Nicht zu vergessen die in 
alten Eichen brütenden 
Mauersegler im Bode- und 
Selketal, die ein Alleinstel-
lungsmerkmal für den Harz 
sind, und zu Recht als Ur-
waldrelikte gelten. 

Insgesamt sind über 80 
Vogelarten im Text er-
wähnt, etwa 55 werden 
näher abgehandelt. Wis-
senswertes und kleine Ge-
schichten sind nicht nur 
den Texten zu entnehmen, 
sondern auch Infokästen 
im Text.

Diesen Fundus an Wis-
sen über die Vogelwelt des 
Harzes haben viele Fach-
leute aus Ost und West 
über Jahre zusammen-
getragen, nachzulesen in 
einem mehrseitigen Quel-
lenverzeichnis. Das Buch 
ist daher auch als eine Wür-
digung der Tätigkeit der 
begeisterten Vogelkenner 
des Harzes zu verstehen. 
Das alles und mehr ist auf 
156 Seiten in dem anspre-
chend gestalteten Buch 
aufgeschrieben.

Der Verlag Natur+Text ist 
bekannt für die Herausgabe 

von Titeln mit biologisch-
faunistischem und natur-
schutzfachlichem Hinter-
grund. Darunter auch ein 
mehrbändiges Werk über 
die fünf deutschen Buchen-
wälder, die vor einigen 
Jahren zum Weltnaturerbe 
der UNESCO erklärt wur-
den. Im Verlag erscheinen 
mit dem „naturmagazin für 
Berlin und Brandenburg“, 
der RANA sowie den Mit-
teilungen der Deutschen 
Zoologischen Gesellschaft 
auch Zeitschriften.

Das neue Buch hat die 
ISBN 978-3-942062-49-7 und 
ist zu beziehen im Buchhan-
del oder über Natur+Text 
GmbH, Friedensallee 21, 
15834 Rangsdorf, Tel. 033708 
20431, Fax 033708 20433, E-
Mail: shop@naturundtext.
de, www.naturundtext.de/
shop.

Der General-Anzeiger 
verlost für seine Leser drei 
Exemplare des Buches. 
Wer gewinnen möchte, 
schreibt bis zum 18. Janu-
ar eine Postkarte mit dem 
Stichwort „Vögel“ an die 
Redaktion im Westendorf 
6 in 38820 Halberstadt. Die 
Gweinner werden telefo-
nisch benachrichtigt - also 
bitte die Angabe einer Te-
lefonnummer nicht verges-
sen. Der Rechtsweg ist wie 
immer ausgeschlossen. Viel 
Glück!

Vögel im Harz
Neues Buch über heimische Vogelwelt
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